\ Mit hoher Conceſſion. 


Oenmunel und nteffigem - tert 


von und für 5 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 
j 0 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA, 


M99. Freitag, den 10. December ISA. 
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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, ‚beträgt vier⸗ 
teljäbrlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. Inſerale erſüchen wir Montags 
und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. AL 90. Eingang an der Mauer abgeben zu, wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. — 


Die Redaktion. 


Monats ⸗Ueberſicht der preußiſch. Bank, 
gemäß § 99. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. 
Aktiva. 

1) Geprägtes Geld und Barren 11,774,400, Thlr. 
2) Kaſſen-Anweiſungen 1,194,700 
3) Wechſel⸗Beſtände 17,589,200 
4) Lombard⸗Darlehne . . . 14,687,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene i 

Forderungen und Aktiva .. . 13,008,600 
16,276,500 Thlr. 


Paſſi va. 
23,204,900 


W 
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6) Banknoten, im Umlauf 
7) Depoſiten⸗Capitalien .. 
8) Darlehne des Staats in Kaf- 
ſen⸗Anweiſungen (nach Rück⸗ 
zahlung von 4,400,000 Thlr. 
cfr. § 29. der Bankordnung 
vom 5. Oktober 1846) 
9) Guthaben von Staatskaſſen, 
Inſtituten und Privatperſo⸗ 
nen, mir Einſchluß des Giro⸗ 
Verkehrs .. N 4,964,200 =: 
Berlin, den 30. November 1847. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 
(gez.) von Lamprecht. Witt. Reichenbach. 
Meyen. Schmidt. 


1,600, ́ ö³ 
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(Eingeſandt) 
i Anfrage 

Es ſcheint als ob in Liegnitz die „Nacdtwäd: 
ter“ verſchwunden wären, denn man bört dieſelben 
in keiner Nacht mehr wie fruher die Viertel- und 
ganzen Stunden pfeifen und abrufen. Dagegen aber 
das Heulen und Lärmen vieler Hunde, die vielleicht 
die Stellen der Nachtwächter vertreten; ob wir aber 
gebeſſert ſind dadurch, frägt ſich, denn erſt vom 6. 
zum 7. dieſ. Mts. ſind in der Stadt und Vorſtadt 
zwei Einbrüche verübt worden, wir find alſo bei 
nächtlicher Weile für unſer Eigenthum nicht mehr 
geſichert; um ſo lobenswerther dürfte es anerkannt 
werden, wenn, was ſchon in einem „Lingeſa ndt“ 


armen Bruͤder. 


in vor. Nr. d. Bl. erwähnt wird, die Sicherheit durch 
Patrouillen, von Seite der Einwohnerſchaft vollzogen 
würde, da wir durch die jetzige Handhabung der Nacht⸗ 
wachen gefährdet und in nichts mehr geſichert ſind. 
Loͤblich durfte es daher erſcheinen, wenn zur Bes 
theiligung der Nachtwachen von Seite der Einwoh⸗ 
nerſchaft, in jedem Bezirke eine Currende kirculirte, 
in welcher jeder ſeinen Namen zur Theilnahme an 
der guten Sache verzeichnete. Die Bezirksvorſteher 
mußten ſich der Sache mit unterziehen, man laſſe 
dies aber bald, ehe man uns ganz auszieht, in's 
Leben treten. — Unſere Nachtwächter ſcheinen die— 
Stunden bis höchſtens 1 Uhr abzurufen, was doch 
bis 5 Uhr im Winter geſchehen ſoll; als ich neu⸗ 
lich aber von 2—5 Uhr nicht ſchlafen konnte, weil 
ein Geräuſch mich aufgeſchreckt hatte, habe ich we— 
der die Thurmuhre ſchlagen, noch einen Nachtwäch⸗ 
ter tuten und pfeifen hören, gepfiffen mag er haben, 
aber nicht auf der Pfeife, ſondern einer andern und 
iſt alsdann auf feinem Ruheplätzchen eingeſchlafen. 
Fiat voluntas, domine! 


& (Eingeſan dt.) 

Vater der Stadt Liegnitz! Es iſt nun ein Jahr vorüber, 
als Sie über die Angelegenheit der Mahlſteuer hierorts des 
battirten und ausſprachen: „Wir wollen noch ein Jahr im 
alten Verhaͤltniſſe abwarten; vielleicht geſchieht während die⸗ 
ſer Zeit eine allgemeine Veraͤnderung in dieſer Angelegen⸗ 
beit.“ Der vereinigte Landtag ift vorüber und ob zwar Se. 
Maßeſtaͤt ſelbſt die Abſchaffung der Mahl: u. Schlachtſteuer 
proponirte, iſt dieſe Propoſition doch verworfen worden und 
es iſt bei dem Alten geblieben. Nun wertheſte Vertreter un⸗ 
ſerer Kommune! Faſſen Sie dieſe Sache wieder auf. Wir 
wollen uns in die Verhaͤltniſſe fuͤgen; aber wir wollen auch nicht 
mehr Roggen und Gerſte dem Weizen gleich verſteuern. Wir 
find durchaus dazu bereit: dem Koͤnige zu geben, was des 
Königs iſt; geben Sie aber auch Gotte, was Gottes if. 
Gott verlangt von uns Allen Barmherzigkeit gegen unſre 

Können Sie nun wohl noch langer zuge⸗ 
ben, daß der Arme ſelbſt fein außergewöhnlich geringes Brod 
dem Weizen gleich verſteure? — Nur an Ihnen liegt es und nur 
lediglich an Ihnen! — Erklaͤren Sie ſich chriſtlicher Weiſe für 
den geſetzlichen Satz der Mahlſteuer, fo wird die Behörde ſehr be⸗ 
reitwillig ſein, dieſen wiederum geltend zu machen. Saͤumen Sie 


alſo nicht, dies Werk der Barmherzigkeit Ihren Brüdern zu er⸗ 
weiſen; Sie geben dann Gotte was Gottes ift, und wirtecht gerne 
dem Könige, was des Koͤnigs iſt. Wer dem Armen ſein Brod 
nimmt, iſt ein Moͤrder (Sirach 34, 25. 26.) wer ihm aber 
fein Brod ſchmaͤlert, iſt ein langſamer Mörder, Nach den 
Staategeſeßen ſoll Jeder leben und Sie, verehrte Vertreter 
der Stadt! werden gewiß bereit (din, dem 

verdientes Brod auf alle mogliche Weiſe zu vermehren und 
nicht das Wohl der Menge dem Wohl Einzelner zu opfern. 
Wer nur der Sorge für fein eignes Intreſſe lebt, iſt kein 
Menſch, deſſen Herz von Bruders und Naͤchſtenliebe beſeelt 
iſt; alſo kein Chriſt. Aber Sie find alle Chriften, und wo 
Sie wiſſen, daß Sie uns auch nur taͤglich einen Biſſen 
Vrod zugewendet haben, wird ſich Ihr Herz freuen. Auf 
Sie ſetzen wir alſo unſere Hoffnung. Und dies von Rechts⸗ 
wegen. 


Eingeſandt. Der Wintergärtner ſcheint kein Lichtfreund 
zu ſein; denn ſonſt würde nicht immer ein ſo magiſches Zwie⸗ 
icht im Saale herrſchen. Am Sonntag ließen 6 Cylinder, 
in dem recht hübſch angefüllten Raum, ihr Licht leuchten; ſo daß 


es nicht möglich war feine Tiſchnachbarſchaft erkennen zu können. 


Warum die andern Lampen „eingehüllt in feierliches 
Dunkel“ blieben, läßt ſich wol nicht ſchwer errathen. — Jedenfalls 
wäre zu wünſchen, künftig von einem ſtrahlenden Lichtmeer be⸗ 
grüßt zu werden. — Kein Finſterling. 

0 y 


(Eingeſandt.) f 

Wenn im Foyer des hieſigen Theaters für mehr 
Helligkeit geſorgt würde, dürfte man vielleicht auch 
mehr Bachpaaren 2c. ſehen, aber die Dunkelheit läßt 
kaum das Aufgetiſchte erkennen, darum o Lampen! 
ſeid lichtfreundlich, damit die feinen Confekte, wel- 
che im Dunkeln nicht geſehen, erkannt werden und 
ebenſo ihr Plätzchen finden, denn die übrigen Waa- 
ren. Ein Liebling der Conditorwaaren. 


(Eingeſandt.) 
Theatraliſches. 

Will Mad. Lobe die Oper „der Dämon“ 
noch einmal zur Aufführung bringen, jo durfte 
ſie wohl thun, die Hälfte zu ſtreichen, etwas lang⸗ 
weiligeres als dieſe Oper iſt uns lange nicht gewor⸗ 
den, denn von halb 7 Uhr Abends bis faſt in die 
zwölfte Stunde, ſo viel Nichtsſagendes ſingen 
zu hören, entmuthigt Geiſt und Ohr. Die Muſik 
welche eine recht gute genannt werden darf, macht 
Hrn. Muſikdirektor Schmidt, als Componiſt, viel 
Ehre, verdient alles Lob; nur will es uns bedün⸗ 
ken, daß dieſe Muſik ſich mehr für ein großes Opern: 
theater eignet, als wie für unſere hieſige Bühne, 
die Chöre find viel zu ſchwach im Vergleich zu der 
Muſik, wenn auch Ulle das Möglichſte dazu beitru- 
gen, um mit ihren Stimmen die Inſtrumente zu über— 
tönen, fo konnte es ihnen doch nicht gelingen, durch— 
zudringen. Den Hrn. Feuſt, Kaſchke und Windwart, 
ſo wie Fräul. Meyer gelang es in einzelnen Soli's 
ihre Stimmen durchdringen zu laſſen und ſangen 
recht brav. Hrn. Bachmanns feine Stimme aber iſt lei— 
der nicht mehr das wie vor Jahren, wir bedauern 
dies, da er ſonſt eine angenehme Erſcheinung auf 
dem Theater iſt. Ein Claqueur im Parquet ſchien 
es ſich beſonders angelegen ſein zu laſſen, Hr. Bach⸗ 
mann feine Aufmerkſamkeit zu widmen, jedoch bei 
den andern Herren verſtummten die güldenen Händ⸗ 


— 


Atmen ſein ſauer 


chen und warlich die andern hatten auch Applaus 
verdient, der ihnen auch ungetheilt von den mehr⸗ 
ſten würde. — Das Theater war übrigens ſehr leer 
und dürfte bei nochmaliger Wiederholung noch Tee: 
rer ſein, wir zählten ungefähr Summa Summarum 
Freie und Nichtfteibillets etwa 200 Perſonen. Da 
die Direktion wenig und gar keine Auslage hat, mag 
es geben, aber wie dann im andern Falle, denn die 
Tageskoſten konnten heute kaum gedeckt ſein. * 


Heute Morgen 10 ¼ Uhr endete nach vier- 
wöchentlichen Krankenlager bei hinzugetretener Lun⸗ 
genentzundung meine älteſte Enkeltochter Leopol⸗ 
dine Haberſtrohm ihr irdiſches Daſein in der 
Bluthe ihrer Jahre; dietz zeigt tief betrübt, ſtatt 
beſonderer Meldung, allen ihren Freunden hiermit 
ergebenſt an x 

Pansdorf, den 9. December 1847. 
die verwittwete Rittergutsbeſitzer 


Erhardt geb. Ottrambowfsky, 


im Namen aller Angehörigen. 
f a a eh 
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Zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 


S Torgfältig ausgefuchten Lager von 2 
Kin « 


horſamſt zu empfehlen. se 2 


Liegnitz, den 6. Dezember 1847. $ 
. d. Reisner. 
eee eee eee N 
Zum beginnenden WeihnachtssfFefte 
empfiehlt die Kroneckerſche Buch- und An⸗ 
tiquariats-Handlung ihr reichhaltiges Buͤcher— 
lager, beſtehend aus ſchoͤngeiſtigen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen, theologiſchen und paͤdagogiſchen 
Werken, eben fo alle Arten von Kinder-und 
Jugendſchriften, Andachtsbuͤcher und Bibeln, 
ſowohl neu als zu herabgeſetzten Preiſen. 


3 * 
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Zum bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
der Unterzeichnete mit einem wohl aſſortirten Lager 
von Büchern aus allen wiſſenſchaftlichen Fächern, 
ſo wie mit einer großen Auswahl von andern ſich 
zu Geſchenken paſſenden Gegenſtänden, zu deren An: 
ſicht hiermit ergebenſt einladet. 

Liegnitz, den 9. December 1847. 

J. F. Kuhlmey. 
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Landbäcker. 
Klinkert aus Bellwitzhof. 
Langer aus Barſchdorf. 
Seiffert aus Hähnchen. 
Herfort aus Schlaup. 
Bunzel aus Peterwiß, 
Maſchke aus Mühlrädlitz. 
Klingenberger aus Riemberg. 
Kan ke aus Riemberg. 
Jottſchling aus Heinersdorf. 
Wurſt aus Oyas. 

Teuffert aus Fellendorf. 
Mauer aus Rothkirch. 
Römer aus Seichau. 
Koſchwitz von hier. 
Schneider aus Malitſch. 
Neumann aus Kovatid). ! 


Der Magiſtrat. Polizei - 


Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 30. December o. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr werden im Sitzungszimmer unſers 
Rathhauſes die Gewandhaus-Obligations-, und in 
unferem Communal-Haupt⸗Kaſſen⸗Lokal die Bank⸗ 
Obligations-Zinſen bis ultimo December c. gegen 
Abſtempelung ausgezahlt, auch die an Johanni d. J. 
gekundigten 18 Stück Gewandhaus⸗Obligationen über 
zuſammen 1560 Rthlr. gegen Baarzahlung eingelö— 
ſet werden. 

Gleichzeitig werden hierdurch die Gewandhaus—⸗ 
Obligationen No. 40 bis einſchließlich No. 51 und 
No. 69 bis einſchließlich No. 72 à 100 Rthlr. zu⸗ 
ſammen 16 Stück über Summa 1600 Rthlr. zur 
Einlöſung an Johanni k. J. unter dem Bemerken 
gekündigt, daß die Kündigung auf den Obligationen 
ſelbſt bei nächſter Präſentation vermerkt werden, und 
daß ſelbſt in dem Falle, wenn die bezeichneten Obli⸗ 
gationen in den bevorſtehenden Weihnachts⸗Termin 
zur Zinſenerhebung nicht präſentirt werden ſollten, 
deren Amortiſation Johanni k. J. dennoch dergeſtalt 
erfolgen wird, daß mit der Depoſition des gekün⸗ 
digten Kapitals deſſen fernere Verzinſung mit Jo⸗ 
hanni k. J. aufhört. 
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erwaltung.) 


ſchon 
Gewandhaus⸗ Obligationen No. 25, 29 und 3 
80 Rthlr, zur Empfangnahme ihrer Kapitalien un 
ter dem Bemerken wiederholt auf, daß die Verzin⸗ 
ſung dieſer drei Obligationen bereits mit dem 1. Juli 
o, aufgehört hat. h 

1847. 

giſtrat. N 


Liegnitz, den 3. 
Leg) den e 


lich fordern wir di en It * 
nenn Se e gelangen 
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— UHR 


3 ann 

tag 8 J nahe früh 9 uhr sollen in 

der Vorderhaide des hieſigen Stadt⸗Forſtes 
9K hartes Leib⸗ und Mittelholz; 


Montag d 


dto. eichen Stockholz; 
273 dito. kiefern Leib⸗ und Mittelholz; 
26. dito. dito. Stockholz; 
172 Schock dto. 2 l. Reiſig; 


44 Haufen kieferne Stangen, theilweiſe zu 

Baumpfählen geeignet, meiſtbietend verkauft werden. 

er Verſammlungsort iſt auf der Schönborner 

Straße dem Forſthaus Rehberg gegenüber, an den 
drei ſteinernen Kreuzen. 2 
Liegnitz, den 6. Dezember 1847. 
Die Forſt⸗Deputation. 


Auktion. Mittwoch den 15. December c. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werden in der Barſchallſchen Gerberei 
hierſelbſt die in der Grube No. 20 befindlichen 30 
Stuck deutſches Sohlenleder und 48 Stück Wild- 
ſohlenleder offentlich verſteigert werden. 

Liegnitz, den 9. Dezember 1847. 
Feder, Auct. Comm. 


Auktion. Montag den 13. Dezember c. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werden vor und in dem hieſigen Ge⸗ 
richtslokale ein Flügel-Inſtrument, 6 Schock Bret⸗ 
ter, ein Bretterwagen, Uhren, Betten, Meubles, 
Kleidungsſtuͤcke, Hausgeräth, Bücher ꝛc. öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Liegnitz, den 6. Dezember 1847. 

| Feder, Aukt.⸗Comm. 


e 
nu) Technische Gesellschaft. 8 
© ‚ Sonnabend am II. Dezember Vortrag des 
© Herrn Regierungssecretärs Schmidt über die. 
= Kartoffelkrankheit. ö 
Der Vorstand. 
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Wachswaarenanzeige. 


Meine Baude mit Wachswaaren ſteht während 
des Chriſtmarkts gegenüber dem Gaſthof zum Preu⸗ 
ßiſchen Hof, und mein Verkaufsgewoͤlbe befindet ſich 
Burgſtraße No. 252. neben der Reſſource. 


W. Stanelli. 
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chätzbaren Wohlwollen 0 g 


er A. | 
Buch- Kunft- und Schreibmaterialien-Handlung % 


5 6 2 2 2 2 22 7 5 
i die reichen Vorräthe literariſcher Kunſt⸗ und anderer Weihna 5 
ieder Art, in einer wohlgeordneten und überſichtlichen Auslage — en 5 
geneigten Anſicht und Auswahl. ; 
3 Was die deutfche und Fremd > Literatur an Werken, die ſich zu Feſtgaben eignen, Paſſendes 
X und Schönes darbietet, findet man hier aufgeſtellt und habe ich wie früher, fo auch in diefem ; 
Jahre, Alles aufgeboten, was in meinen Kräften ſteht, den Anſpruchen der Gegenwart möͤglichſt 
zu genügen, fo daß ich hoffen darf, geneigtes Vertrauen, ſowohl durch eine befriedigende Aus- N 
wahl von Feſtgaben, paſſend fur jedes Alter, jeden Stand und jede Confeſſion, — wie auch durch N 
aufmerkſamſte und prompte Bedienung zu rechtfertigen. 9 
Da eine ſpezielle Aufführung dieſer Vorräthe nicht gut möglich iſt, ſo diene nachſtehende ge⸗ N 
drängte allgemeine Aufführung zur leichteren Ueberſicht des Geſammten, mit der ausdrücklichen 
Bemerkung, daß alle von andern Handlungen und Zeitungen ſpeziell angezeigte Bucher und Erfchei- & 
nungen ebenfalls auch hier zu haben ſind. 8 
> Zu Feſtgaben, deren Zweck entweder zur Belehrung, Bildung, Erbauung ꝛc. vom Bedürfniß & 
> geboten, oder als freundliche Gaben des Luxus zur Unterhaltung, Kurzweil, Zimmerverzie- & 


NN 


4 ö 

88 2c. beſtimmt find, dürften ſich demnach vorzuglich eignen: 5 { 
Andachts⸗, Gebet- und Geſangbucher, Predigtſammlungen, Pracht Ausgaben der Bibel und des & 
4 { Neuen Teſtaments und ähnliche ascetiſche Schriften. 0 
23 Geſammt⸗Ausgaben deutſcher und ausländischer Claſſiker, Gedichte und Werke der höhern X 
& Belletriſttt 55 
Geographiſche, hiſtoriſche, biographiſche, naturhiſtoriſche, mathematiſche und aſtronomiſche, desgl. X 
96 5 literarhiſtoriſche Lehr- und Leſebucher. 2 
x : Atlanten, Globen und vandcharten. N 


90 Encyclopädien, Wörterbücher der alten und neuen Sprachen; Illuſtrirte Prachtwerke mit Rand- I 


9 zeichnungen, Kupfer-, Holz⸗, und Stahlſtichen. 
502 Koch⸗, Haus⸗, und Wirthſchaftsbu cher. 2 
Kinder- und Jugendſchriften, jedem Alter angemeſſen, in reicher Auswahl von Bilderbu- SA 
cern mit und obne Text, A⸗B⸗C- und Leſefibeln, Erzählungen, Fabeln, Gedichte und Mähr- &2 
5 chen, Reiſebeſchreibungen, geograppbiſch, geſchichtlich, naturgeſchichtlich belehrende Bilder- und &S 
> Lehrbücher, Gedichtſammlungen und Mythologien. De 
Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreiben, und Muſikalien, Lithographien, Kupfer und & 
Stahlſtiche, theils in ſchwarzen und colorirten Blättern, theils in Glas-Rahmen gefaßt. S 


Ferner erlaube ich mir noch auf eine reichhaltige Auswahl verſchiedener anderer Gegenſtände A 
ergebenſt aufmerkſam zu machen, welche, um damit gänzlich zu räumen, zu den billigſten Preiſen, 88 
d. h. zu und unter den Einkaufspreiſen, abgelaſſen werden. x 

Dahin ee: als: Baufaften-, Geſellſchafts-, Lotto-, Brett- und Ähnliche X 
0 Spiele; Galanterie: egenſtände, als: Aſchenbecher, Cigarrenhalter, Cartonagen, Uhrge⸗ * 
häuſe, Schmuckhalter, Toilettengegenſtände und Nippſachen; ferner elegante Lederwaaren, X 
als Brieftaſchen und Notizbucher, Viſitencharten und Ballbucher, CEigarren-Etuis, Albums, Stamm- & 
bücher, Brief- und Schreibmappen mit und ohne Schloß, desgl. feine Papeterien, Chancelle⸗ 
rien, Deviſen und Luxus-Papiere, dergl. Oblaten und feinfte Siegellacke, jo wie alle in das X 
Schreib-, Zeichnen- und Malerfach einſchlagenden Artikel, als Papiere jeder Art, Stahlfedern, 
KFBleiſtifte, Kreiden, farbige und ſchwarze Tuſchen, feine Tuſchkaſten ꝛc. wie auch ein Lager vor- 
zuglicher Goldleiſten. a ®; 
UtVTAulle dieſe Gegenitände der gütigſten Beachtung empfohlen haltend, bittet 2 
wiederholt um zahlreich geneigten Zuſpruch 58 


9 Liegnitz, im Dezember 1847, j 
A. H. Strempel im Theater. & 
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Hierzu eine Ertra⸗Beilage. 


Extra Beilage 
zu Nummer 99 des Communal- und Intelligenz-Blattes. 
Liegnitz, Freitag den 10. Dezember 1847. 


Zn Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt eine Auswahl fchöner Naͤh⸗, Spiel⸗, Satz⸗ und Schreibtiſche, 
Waſch⸗Toiletten, Bureaux, Polſterſtuͤhle, Chaislongs, Cochaiſen, Sopha's, 
Barrok⸗, Goldrahm⸗ und andere Spiegel, jo wie alle Arten Moͤbel zu au- 
ßerordentlich billigen Preiſen. 
Das Berliner Moͤbel⸗ Magazin 


im Gaſthof zur „goldnen Krone“ neben der Poſt. 


Der 
große Ausverkauf 


verſchiedener meiner Artikel, deren ſo ſehr billige Preiſe genügend bekannt worden ſind, wird unter 
Hinzufügung verſchiedener neuer Waaren, fortgeſetzt. 

Außerdem habe ich mein Lager mit den neueſten Erzeugniſſen der Mode bereichert, und kann ich be; 
ſonders meine Auswahl aller Arten Bänder, Spitzen, Kragen, Pellerinen, Blonden, Haubenzeuge, Blu 
men, Cravatte und Umſchlagetücher, Gardinen: und Futterzeuge, wollene Shawls, Kinder-Ueberwurfe, 
Franzen, Beſätze, fo wie ſämmtliche ſonſtigen Pofamentiers und Putz⸗Artikel in modernſten, neueſten Ge⸗ 


ſchmack empfehlen. 


Joſepb Beer ſeel. Witwe. 


Ti ſchlampen. 


Tiſchlampen mit Milchglaskuppel und Cylinder 


empfehlen à 17 Sgr. das Stück in guter Qualität. 
F. A. Prager et Sohn, 
Topfgaſſe No. 169. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Markte empfehle 


ich eine große Auswahl von Muffen, Pelz-Kragen, 


Boa's, Fraiſen, Jagdmuffen, Fußkörbchen und Ta⸗ 
ſchen, Fußſäcken und alle in dieſes Fach ſchlagende 
Artikel zu den billigſten Preiſen. n 
Ernſt Reißner, Kürſchnermeiſter. 
Mittelſtraße im erſten Viertel No 442. 


8 W̃ 25. 
wird der außergewöhnlich billige Hut ⸗Hau⸗ 
‚ben = Bänder und Handſchuh-Verkauf, unter 
Hinzufügung vieler Neuer, fortgeſetzt. Außer 
5 dieſen iſt mein großes Modes, Band- Tüll⸗, 
Spitzen-, Poſamentier- und Putzwaaren⸗Lager 
aufs allervollſtändigſte aſſortirt. g 
l A. Seldis, kl. Ring im goldnen Baum x 
No. 107. 1 8 


Dee 


Anzeige. 

Ein Kaffeehaus bei Glogau, beſtehend aus ei— 
nem maſſiven Hauſe mit 12 Stuben, 5 Kammern, 
2 Kellern, dann 3 Stallgebäuden, nebſt 8 Morgen 
Garten, Wieſen und Ackerlande, iſt mit 1500 bis 
2000 Thaler Anzahlung baldigſt zu verkaufen. Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


5 Thaler Belohnung 


für einen Beutel mit werthloſen Reiſe-Effekten, wel⸗ 
cher am 29. November auf dem Liegnitzer Bahnhof 
bei Ankunft des Breslauer Abendzuges aus einem 
Coups gefallen iſt. Wer dieſen Beutel mit deſſen 
Inhalt dem Wirhſchaftsamte zu Nor.» Thomaswals 
dau bei Bunzlau zuſtellt, erhält 5 rtlr. Belohnung. 


Die ſo ſchnell vergriffenen Damen-Mäntel von 

5 Rthlr. an find wieder aufs Neue vorräthig, die 
ich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen 
kann. Auch find eine große Auswahl von Tuch⸗ 
hüllen billig zu haben bei a ; 
Nathan Fin ke, 

Burgſtraße erſtes Viertel. 


Montag, den 13. d. Mts. werden im Seichauer 
Forſtrevier 40 Stück ganz ſtarke Saamenbirken ver⸗ 
ſteigert. Anfang um 9 Uhr unter der Hiltſche un⸗ 
weit der Buſchhaͤuſer. Der Revierförſter 
Schmidt. 


— . — 


Die ſo ſchnell vergriffenen Tſcherkeſſen⸗Mützen 
wieder in großer Auswahl fertig 
in der Mützen⸗Fabrik 
und Pelz⸗Waaren⸗Handlung 
des Eduard Böhm. 


ſind 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle 
ich mein reichhaltendes Lager von Kinderſpielwaa⸗ 
ren zu geneigter Abnahme. 

J. F. Richter, 
f Porzelain⸗ und Glaswaaren⸗Handlung, 
> auf dem kl. Ringe an der Goldbergerſtraße No. 7. 


Ausverkauf. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte empfehle 
ich einem geehrten Publikum eine große Auswahl 


Kinderſpielwaaren, Lampen, Leuchter, 


Theebretter, fo wie verſchiedne Galanterie— 
und Kurzwaaren zu herabgeſetzten aber feſten 
Preiſen. : 


Die Ausſtellung befindet ſich in meinem Hauſe 
iſte Etage vornheraus. 
f S. Alexander, 

- kleiner Ring 66, 
— ICH TE 
Topfgaſſe No. 169 dicht am Markt find 3 Stu; 


ben mit Zubehör, ſowohl im Ganzen wie getrennt, 
zu vermiethen. 


TT.... 


Vermiethungs⸗Anzeige. 

In dem Haufe No. 312 Schloßſtraße vis-Avis 
der Burgſtraße ſind eine Treppe hoch 2 Stuben 
vornheraus mit großer Rückalkove, Küche, Kam⸗ 
mer, Keller und ſonſtigen Beigelaß zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. Auch iſt ebendaſelbſt der 
Kaufladen und die kleine Stube ebener Erde zu 
eben dieſer Zeit zu vermiethen und zu beziehen im 
Ganzen wie auch getheilt. Das Nähere beim Tiſch⸗ 
lermſtr. E. Scholz, Burgſtraße No. 339. 

Liegnitz, im Dezember 1847. 1 

Berichtigung. In der Extrabeilage zu Nr. 98. des Comm 
Blattes, wolle man die aus einem Verfehen des Setzers, auf der 2. 
Seite, Spalte 1, in mehren Exemplaren vertauſchte Unterſchrift bei 
der Anzeige „Ausverkauf“ als der zunächſt vorſtehenden gehörig, 


und fo umgekehrt, anfchen, auch die Bemerkung von dem Worte: 
„Die Austellung ꝛc. ꝛc.“ der nachfolgenden ⸗Anzeige zuſegen. 


— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Dezemder. Barom. Th. u. RN. Wind Wetter. 
6. Mitt. | 274,75,“ | 7 6° W. Heiter, Wind. 


Abds. Sturm 
— aus S. 
+ 5,50 S. Halbheit. ſtuͤrm. 


7. Früh 270,5“ 

= ſpaͤter Regen. 
„Mit. 25, 11,5 %% + 6,50 W. egen, Wind. 
8. Fruͤh 27°0,25” | + 0,5° | SSW. Heiter. 
„Mitt. 272.5, | + 60 SSL. | Wenig Gewlk. 
9. Früh 279,5,“ f 1 NW. Heiter, Wind. 
„Mitt. 27¼11,85 % + 30 NNW. Heiter, Wind. 
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Höchſte Getreidepreiſe des preußiſchen Scheffels in Courant. 


2 Dit} ai sem 
Stadt. Datum. Roggen. Gerſte. Hafer. 
weißer. gelber. | Tu, 

Vom Athlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Pf. Nthir. Sgr. Pf. [Rthlr Sgr. Pf. ]IRthlr. Sgr. Pf. 
mu mn 
Breslau 2 2.2 2 8. Dezember r . 
Goldberg 4. g 2% % —- 2 2 1 265 —-1 4 „„ 1 
irſchbetg 8 2. 1 % 17 è 3 ˙ K ug 2 s i 
auer ne RR 3,8. 2 21-2 1 1 28 —14 1 — — 
Iwen berg 29. Normber.] 3 12 6| 3 5 — 2 3 — 2 3 2 6 
W 25. 3 3247 812 mr = 2 e 2 — 211 2 6 
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